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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1:  

1. Existieren Planungen, die eine Verlängerung der 

U-Bahnlinie U1 zum Ostkreuz vorsehen? 

Wenn ja: 

a) Wurden bereits Machbarkeitsstudien durchge-

führt? 

b) Welche Kosten würden voraussichtlich entstehen 

und wer würde welchen Anteil daran tragen? 

c) Welcher Zeitraum ist für den Bau veranschlagt 

worden? 

d) Inwieweit wird dann noch der Planung einer Ver-

längerung der U1 zum Frankfurter Tor nachgegan-

gen? 

e) Inwieweit haben diese Planungen Einfluss auf die 

Verlegung der Straßenbahnlinie 21 zum Ostkreuz? 

 

Antwort zu 1: Es bestehen derzeit keine konkreten 

Planungen für eine Verlängerung der U-Bahnlinie U1 

zum Bahnhof Ostkreuz. Von der BVG wurde eine Kon-

zeptstudie erarbeitet. Eine Machbarkeitsstudie bzw. sogar 

vertiefende Planungen wurden bisher nicht durchgeführt. 

Es liegen auch keine Aussagen zum Bauzeitraum bzw. zu 

den Kosten vor. Einer geplanten Verlängerung der U1 

Richtung Frankfurter Tor wird derzeit nicht weiter nach-

gegangen. Die Überlegungen zur Verlängerung der U-

Bahnlinie U1 zum Ostkreuz haben keinen Einfluss auf die 

Verlegung der Straßenbahnlinie 21 zum Ostkreuz. 

 
Berlin, den 28. November 2014 
 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
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